Rundbrief Sommer 2006, 28.06.2006
Liebe Mitglieder, liebe Freunde Thomas Manns,

die Einladung zu unserem bereits traditionellen Sommerfest auf dem Villino-Gelände der Fernmeldeschule des Heeres in Feldafing möchte der Vorstand in diesem Jahr durch einen besonderen Hinweis ergänzen. Wie viele von Ihnen bereits wissen, hat der Förderkreis in seinen Anfängen mehrere Möbel aus dem Fundus der Bavaria für den Film „Die Manns“ (2001, Regie: Heinrich Breloer) erworben. So besitzen wir in Kopien den Schreibtisch Thomas Manns, seinen Lehnstuhl, viele der berühmten ‚Sächlein’ auf der Schreibtischplatte, den großen Bücherschrank und den Eckschrank, in dem die Tagebücher verwahrt wurden. Weiter gibt es eine Reihe von schönen Kunst-Repliken, von Thomas Manns Lieblingsgemälde ‚Die Quelle’ (1914) von Ludwig von Hofmann über die Büste ‚Elisabeth Mann’ (1925) des Bildhauers Hans Schwegerle bis zur berühmten Silberstiftzeichnung ‚Thomas Mann’ von Max Liebermann (1925). ‚Die Quelle’ wurde jüngst für die große Ludwig-von-Hofmann-Retrospektive auf der Darmstädter Mathildenhöhe ausgeliehen. Diese (zum Teil zerlegten) Möbel und Gegenstände können seither dankenswerterweise unentgeltlich im Keller der Hochschule für Musik und Theater gelagert werden und standen uns bereits für verschiedene Veranstaltungen zur Verfügung.
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Große Sorgen bereiten uns dagegen mehrere etwas größere und sperrige Möbel, darunter zwei Ecksofas und sieben Bücherregale. Da für diese Möbel bis heute kein vernünftiger Aufbewahrungsort gefunden werden konnte, bieten wir die Möbel unseren Mitgliedern zur Weiterverwendung an. Es handelt sich zunächst um zwei dekorative, so genannte ‚Plauderwinkel’, Ecksofas aus dem Arbeitszimmer Thomas Manns ebenso wie aus dem Zimmer Katia Manns (s. Abb. 1). Das eine Sofa mit grünem Samtbezug hat ist 3,20m lang, 1,60m tief und 0,93m hoch (s. Abb.2); das andere, hellbraune Sofa ist 2,90 m lang, 1,50 m tief und 1,17m hoch. Die sieben Bücherregale sind zwischen 1,50 und 2,80 m breit, 2,00 bis 2,40m hoch und 0,35 bis 0,60 m tief.


Abbildung 1 und Abbildung 2
Da die ‚Plauderwinkel’ und die Bücherregale auf Dauer nicht mehr in der Hochschule untergebracht werden können und kein weiterer Ort in Aussicht ist, werden sie in den nächsten Wochen an Selbstabholer gegen eine Spende abgegeben. Mitglieder des Förderkreises haben dabei Vorrang. Als Termin für eine Besichtigung ist Montag, der 17.Juli vorgesehen (nähere Auskünfte erteilt das Büro von Dr. Krause, Tel. 089/28927410).
Weitere Informationen:

Zu den drei bereits geplanten Veranstaltungen im Herbst wird noch eigens eingeladen. Zur Erinnerung: Am 17.10. spricht Dr. Inge Jens (Tübingen) zu uns über Katia Manns „Zauberberg“-Briefe an ihren Mann (Amerika Haus); am 8.11. erinnert Dr. Hansgeorg Blechschmid (Frankfurt/M.) in der Juristischen Bibliothek des Rathauses an die juristischen Streitgespräche im „Zauberberg“, und am 20.11. wird in der Thomas-Mann-Halle der LMU die Ausstellung „Klaus Mann: ‚Alexander. Roman der Utopie’ (1929/30)“ eröffnet.  

 

Soeben erschienen:
Bd. 5 unserer Thomas-Mann-Schriftenreihe, hrsg. von Alexander Krause: „Musische Verschmelzungen. Thomas Mann und Hermann Ebers. Erinnerungen, Illustrationen, Briefe“. Fundstücke 2 (Die Thomas-Mann-Büste von Gustav Seitz in Augsburg) erscheint im August.

Die hoch verdienstvolle sechsbändige Klaus-Mann-Schriftenreihe, hrsg. von Fredric Kroll, liegt nun mit dem (vom Förderkreis unterstützten) Bd. 4.2. vollständig vor. Nähere Informationen über: Tel. 040 / 430 26 50 / Fax: 040 / 430 29 32; http://www.maennerschwarm.de/Verlag/htdocs/kms.html.
Mit freundlichen Grüßen

Dirk Heißerer

